
Von PETER MACHULE

Ostvorpommern. Weihnachtliches
Hobby mitten im Hochsommer: Bei
Jarmen züchtet der Greifswalder Be-
rufs-Feuerwehrmann Fred Wegner
Nadelbäume zum Fest der Feste he-

ran. Damit sie in Form kommen, legt
der Mann auch in der wärmsten Zeit
des Jahres immer wieder mal Hand
an.

Gerademal 15 bis 25 Zentimeter
klein sind die künftigen Weihnachts-
bäume, wenn Wegner sie erwirbt.
„Ich kaufe sie als vierjährige Setzlin-
ge in Forstbaumschulen“, verrät der
Freizeitzüchter. Zehn Jahre bräuch-
ten die Winzlinge, um zu gefälligem
Stubenschmuck heran zu wachsen.
Zehn Jahre, in denen sie Wegner
mehr als einmal zu schaffen machen:
Zweimal muss er sie in dieser Zeit
verpflanzen. Dazu kürzt er ihre Wur-
zeln und Triebe ein. Ziel dieser Ein-
griffe ist ein kompakter Wuchs. Ab
dem vierten Standjahr brauchen die
jungen Bäume wegen der Nadelaus-
bildung regelmäßig Dünger. Im ach-
ten Jahr nimmt Wegner die kleine-

ren, etwa nur 1,50 Meter hohen Tan-
nen aus den Reihen.„Ab dem zehn-
ten Jahr sind es dann ausgewachse-
ne Weihnachtsbäume, mit Höhen
zwischen 1,70 und 2,20 Meter“, weiß
der Experte. Doch auch weitaus grö-
ßere Weihnachtsbäume werden bei
Fred Wegner geordert. So benötigen
Einkaufszentren und Hotels häufig
Exemplare bis fünf Meter Höhe.

Die aus dem Westkaukasus stam-
mende Nordmanntanne sei nach wie
vor der begehrteste Weihnachts-
baum, gefolgt von Frasertanne, Colo-
rado-Tanne, einigen Fichtenarten so-
wie der Nobilis, die meist zum Bin-
den von Grabgestecken verwendet
werde, erläutert Wegner. Anfang
der 1990-er Jahre hatte er ehemali-
ges Ackerland mit fünf verschiede-
nen Arten von Tannenbaumsetzlin-
gen bepflanzt. Seither investierte er

viel Zeit und Mühe in deren Auf-
zucht. „Ich musste mich anfangs
sehr intensiv mit dieser Materie be-
fassen und zahlte trotzdem jede Men-
ge Lehrgeld“, schildert Wegner. Um
dem Schädlingsbefall an seinen Bäu-
men Einhalt zu gebieten, säte er vor
einigen Jahren Klee an, was gleich-
zeitig den Wuchs von Wildkräutern
in den einzelnen Baumreihen unter-
drückt. Der vergangene extreme
Winter machte seinen Kulturen arg
zu schaffen. Etwa 20 Prozent ihrer
Knospen verfroren.

Aufgeben kam für Wegner deswe-
gen nicht in Frage. Und so will er sei-
ne Bäume auch zum diesjährigen
Weihnachtsfest - es beginnt in 143
Tagen - in Wolgast und Greifswald
anbieten. Bis dahin allerdings gibt es
noch einiges zu tun. Ende August ist
wieder Zeit für die Setzlinge.

Das Glück der Er-
de liegt auf dem
Rücken der Pferde
– weiß auch Bian-
ca Drews aus Fried-
richshagen. Auf ih-
rer Stute Diva rei-
tet die 24-jährige
Bäckereifachver-
käuferin gerne ent-
lang Wiesen und
Wälder zwischen
Voddow und Krös-
lin.
 Foto: P. M.

Weihnachtsbaumexperte Fred Wegner beim regelmäßigen Kontrollgang durch seine Plantagen. Auftretende Frost- und Vogelfraßschäden gleicht er mit so genann-
ter Zweig-Regulierung aus. Mit Hilfe von Kunststoffklammern positioniert er einen der Seitentriebe derart, dass dieser fortan die Funktion des senkrecht wachsenden
Leittriebes übernimmt. Foto: Peter Machule

Lühmannsdorf. Noch bis zum 6.
August können Vorschläge für
die Gemeinderats-Ergänzungs-
wahl am 10. Oktober in Lüh-
mannsdorf unterbreitet werden.
Die Wahl wurde notwendig, weil
vier der neun Gemeindevertreter
im Frühjahr zurücktraten. Für die
Wahlvorschläge sind amtliche
Vordrucke zu verwenden, die von
der Gemeindewahlbehörde des
Amtes ausgereicht werden.

Neuenkirchen. Noch in diesem
Jahr finden in Neuenkirchen drei
deutsch-polnische Begegnungen
statt: Am 4. September werden 10
Feuerwehrmänner der Neuenkir-
chener Partnerkommune Czlopa er-
wartet. Anlass ist ein „Tag der offe-
nen Tür“ der Neuenkirchener
Wehr. Die will das Treffen nutzen,
um sich im „Löschangriff Nass“ mit
den polnischen Kameraden zu mes-
sen.

Ein deutsch-polnischer Kin-
der-Tanzworkshop wurde für den
25. und 26. September angekün-
digt. An ihm werden voraussicht-
lich 10 Mädchen und Jungen aus Po-
len teilnehmen. Veranstalter ist der
Neuenkirchener Carnevals Club.

Auch der Seniorenbeirat der
2000-Einwohner-Kommune erwar-
tet Gäste aus dem östlichen Nach-
barstaat. 15 Mitglieder des Senio-
renklubs Czlopa wollen Neuenkir-
chen im Oktober besuchen. Auf
dem Programm stehen eine Ge-
meinde-Rundfahrt sowie Gesprä-
che an einer Kaffeetafel. Alle drei
Begegnungen werden durch die Eu-
ropäische Union aus Mitteln des Eu-
ropäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung unterstützt.

2005 hatten Neuenkirchener die
ersten Kontakte nach Czlopa aufge-
nommen, nachdem ihnen bekannt
wurde, dass die 300 Kilometer ent-
fernte polnische Kommune eine
deutsche Partnergemeinde suchte.

Seebad Lubmin. Sechs Bands aus
Berlin, Leverkusen, Potsdam und
M-V sind bei der diesjährigen
Lubminer Country-Fete zu erle-
ben, die am Sonnabend im Kur-
park des Seebads steigt (16 Uhr,
Eintritt frei). Während Mutti und
Vati der Musik lauschten, könn-
ten Kinder auf einem Pony reiten
oder eine Runde mit einem Wes-
ternwagen drehen, kündigte der
Veranstalter an.

Hoch
zu Ross

Arbeit am Weihnachtsbaum
Fürs Weihnachtsfest
legt sich Fred Wegner
auch im Sommer ins
Zeug: Auf seiner
Plantage wächst
heran, was einmal die
gute Stube zieren soll.

Stichtag für
Gemeindewahl

Polen besuchen
Neuenkirchen

Country
in Lubmin
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Für Sie dienstbereit

Heizung/Sanitär

Notreparaturen, Fa. Boddenbau GmbH  .......01 72/9 70 36 02

Gasheizgeräte

Notrep. auch Feiert., Sa.+So. 10-12 Uhr, 
Fa. Sochiera .....................................................0 38 34/5 77 50

Störungsannahme Strom

E.ON edis/Elektroinnung ................................0180 11 555 33
3,9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min

Störungsannahme Gas

Gasversorgung Greifswald GmbH  .................0 38 34/53 26 00    
Gasversorgung Vorpommern GmbH  ...........08 00/4 26 73 42 

Störungsannahme 
Wasser/Abwasser ZWAB

ZWAB ............................01 70/2 97 03 77 + 01 70/3 47 67 17

Reparaturdienst für Haushaltsgeräte

Reparaturdienst Hecke, 
Gützkower Str. 4...........................................0 38 34/50 00 03
Hausgerätedienst Müller, 
Hans-Beimler-Str. 1-3 im DLZ  ..................................50 39 25 

Taxen

Taxi Jahnke – mit Kartenzahlung ................81 31 31/81 25 16 
Taxizentrale Wedow (24 h) 8-Sitzer  .............0 38 34/50 01 66
Funktaxen Greifswald (24 h)  .....................50 22 22/50 22 54  

Soziale Dienste

HKS-Krankenfahrten ....................................86 13 31/8 34 40 
DRK-Krankenfahrten ....................................0 38 34/58 54 70 
Krankenfahrten HEINRICH, 24 h ..................0 38 34/85 50 90   

Abschlepp-/Pannenhilfe

24-Stunden-Service ..................50 42 59 o. 01 72/3 10 35 95    
Bergeservice, 24 h  ......................................0 38 34/50 03 19 

Stromerzeugende Heizungen – 
Regionaler Klimaschutz

Planung, Installation, Service – 
Fa. Boddenbau GmbH ..................................0 38 34/58 30 21

Schlüssel-Notdienst

Schlüsselnotdienst Fa. Schröter  ..................0 38 34/81 20 75  
Schlüsseldienst Stephan Grimm, 24 h .........01 73/2 34 90 68 

Störungsaufnahme Stadtgebiet HGW 
Strom · Gas · Fernwärme · Wasser · Abwasser

Servicezentrale der Stadtwerke Greifswald 
bei techn. Fragen & Störungen; rund um die Uhr besetzt 
.......................................................................0 38 34/53 25 25
Kundenzentrum für Abrechnung & Beratung: 
Mo.-Do. 8-18 Uhr, Fr. 8-15 Uhr ........0800 53 21 150 (kostenfrei)

Wohnungs-Notdienste

WVG-Bereitschaftsdienst, täglich 18.00-8.00 Uhr 
und Fr. 15.00 Uhr bis Mo. 8.00 Uhr 
über GWS unter Tel.: .........................................57 01-0 
WGG-Bereitschaft: 
Mo.-Do. 16.00-7.00 Uhr, Fr.-Mo. 12.30-7.00 Uhr
WGG-Sanitär:  .................................... 01 72/3 80 27 08
WGG-Elektro:  .................................... 01 72/3 80 27 12 

Rohrverstopfung

Kanal Kontrolle ..........................................................89 96 03    
Ulrich Paul, rund um die Uhr  ......................0 38 34/89 82 59 

Rohrverstopfung/Rohr-Kanalreinigung

Fa. Müller, Notdienst Tag + Nacht  ................0 38 34/81 24 74 

Rohrverstopfung und Notreparatur

Zorn, 24-h-Dienst  ........................................03 83 32/8 05 55   

Pfl egedienste

Volkssolidarität, 
Ambulanter Pfl egedienst  .............................0 38 34/88 70 35
HKP-Nordlicht - Schw. Marion  .................................89 25 64 
.............................................................oder 01 72/3 11 29 42 
DRK-Pfl egedienst Lubmin ............................03 83 54/2 28 56
DRK-Pfl egedienst ..........................................0 38 34/81 36 87 
Pfl egedienst Nordeck 24 h, Lange Str. 13 ....0 38 34/77 16 77 
AWO-Ambulanter Pfl egedienst, 
24-h-Bereitschaft ......................................................81 36 74 
Diakonie-Pfl egedienst, Ernst-Thälmann-Ring 66 .......89 92 60 
Ambulante Diakonie-Pfl ege, Griebenow .......03 83 32/8 06 34
Pfl ege in Vorpommern, Tag und Nacht .....................50 27 77
Molitor & Groth 24-h-Bereitschaft ............................57 70 10
Heinrich & Heinrich, 
Greifswalder Pfl egedienst, 24 h ................................89 40 00 
Ralf Humboldt .......................51 04 75 oder 01 71/5 70 78 11 
Kerstin Lewerenz, 24-h-Dienst ...................................50 85 51

DANKSAGUNG

Ein guter und edler Mensch, der mit uns gelebt hat,
kann uns nicht genommen werden,
er lässt eine leuchtende Spur zurück,
die unser aller Herzen erwärmt...

Uns unvergessen

Astrid Beerbaum-Buch
Danke sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns verbunden 
fühlten und durch einen stillen Händedruck, einer mitfühlenden 
Umarmung, durch Wort, Schrift, Blumen und Gelzuwendungen 
sowie dem ehrenden Geleit zur letzten Ruhestätte ihre Anteil-
nahme bekundeten. 

Dank an Astrid‘s großen Freundeskreis und an ihre Kolleginnen.

Dank an das Bestattungshaus Roland Kruse und Herrn Jan 
Kruse für seine einfühlsamen Worte in der schweren Stunde des 
Abschieds sowie dem Team der Gaststätte „Haffblick“ für die 
gastronomische Betreuung.

Im Namen aller Angehörigen:

Ringo - Ramon Buch
Brigitte Buch

Kamminke, 
im Juli 2010

Danksagung

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch liebevoll 
geschriebene Worte, stillen Händedruck, Blumen und Geldzuwen-
dungen sowie für das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte unseres 
lieben Entschlafenen

Harald Rode
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Verwand-
ten, Freunden, Nachbarn und Bekannten bedanken. 
Unser Dank gilt dem Bestattungshaus Burchardt, 
der Rednerin Frau Pannek, dem Blumengeschäft 
„Blumentritt“ und der Gaststätte „Jagdkrug“ für die 
Kaffeetafel.

Rita Rode und Kinder

Lühmannsdorf, im Juli 2010

Mir gehen die Menschen durch den Sinn,
die meinen Weg gekreuzt haben,

die mich begleitet haben durch die Zeit.
Am Ende des Weges ist Friede.

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen wir Abschied
von meiner lieben Frau, meiner lieben 
Mutti und Schwiegermutter, besten 
Oma, Schwester, Schwägerin, Tante 
und Cousine

Gisela Peters
geb. Peters

* 27. April 1939       ✝ 29. Juli 2010

In stiller Trauer
dein Fränze
deine Tochter Martina und Jörg
deine Enkelkinder
Philipp, René mit Christine

Greifswald, im Juli 2010

Die Trauerfeier fi ndet am 5. August 2010 um 14.00 Uhr 
in der Trauerhalle Hennig, Am Neuen Friedhof 12, in 
Greifswald statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt zu einem späteren Zeit-
punkt im engsten Familienkreis.

Traueranzeigen

Man lindert oft sein Leid,
indem man es erzählt.

Pierre Corneille


